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An Klavieren wird im Ländle
gespart, sagt Konzertpianist
Heiner Costabél. Er führt da-
her immer einen ordentli-
chen Flügel mit sich.

KARIN MITSCHANG

Mochental. Ein Musiker sollte
sein Instrument stets bei sich füh-
ren – man weiß ja nie, ob ein
spontanes Ständchen fällig wird.
Dass es sich bei Heiner Costabél
um ein Klavier handelt, stört den
Pianisten aus dem Raum Stutt-
gart wenig. Seit 1978, als er seine
erste Klavierraupe baute – an-
fangs brachte er das Piano in ei-
nem Pferdeanhänger mit –, ist er
mit dem guten Stück unterwegs.
Am Samstag kommt er wieder in
Mochental zum Konzert vorbei.

Inzwischen ist der Steinway-
Flügel im Tourneebus immer mit

dabei und erklimmt, wenn es sein
muss, sogar Treppen in Schlössern
und Herrenhäusern. In einer Holz-
kiste und mit einer Plane drumhe-
rum ist der Klangkörper unterwegs,
die Beine und Pedale sind in Kof-
fern untergebracht und werden in
den Konzertsälen dieser Welt wie-
der angebracht. Im Winter, wenn
die Witterung den Transport er-
laubt, muss die Luft im Konzertsaal
dann noch mit einem Gerät be-
feuchtet, und am Ende stimmt Co-
stabél das Klavier noch selbst.

Die Investition für das wertvolle
Stück lohnt sich für Costabél: Ein
Einzeltransport würde ihn rund
1500 Euro kosten, sagt er. Zudem
gibt es im Ländle kaum Konzertin-
strumente, wie sie der Maestro be-
nötigt. „Die Gemeinden investieren
lieber in Unimogs. Wenn man ein
Klavier für 60 000 Euro aufwärts an-
schaffen würde, ginge gleich eine
Debatte in der Zeitung darüber los.“

Dabei hielten gute Instrumente vier
bis fünf Generationen lang, weiß
der Pianist.

Was das Klavier Costabéls zu
dem ganzen Trubel sagen würde,
wenn es sprechen könnte? Der Titel
seines Konzertabends am Samstag-
abend in Mochental heißt schließ-
lich „Piano parlando“, das spre-
chende Klavier. Doch der Pianist,
der Werke von Beethoven, Mendels-
sohn, Schubert und Chopin virtuos
zu interpretieren verspricht, plau-
dert anstelle seines Pianos selbst. Er
verbindet das Konzert mit Anekdo-
ten, etwa über „höhere Töchter“ im
19. Jahrhundert, die das Instrument
spielen mussten. Fragen nach der
aktuellen Akku-Klavierraupe wird
er sicherlich auch nicht scheuen.

Info Heiner Costabél spielt am Sams-
tag, 7. August, 19 Uhr, im Schloss
Mochental. Karten gibt’s im Vorver-
kauf unter � (07375) 418 oder 419.

Um Spenden zu sammeln, lau-
fen Cornelia und Hans-Jürgen
Herde von Offenburg nach
Straubing. Gestern hat das Ehe-
paar Ehingen erreicht. Heute
geht es nach Ulm, unterstützt
vom Lauftreff.

JULIA DERESKO

Ehingen. Ein ehrgeiziges Ziel haben
sich Cornelia und Hans-Jürgen
Herde gesteckt. Rund 700 Kilometer
gilt es zu überwinden – im Dauer-
lauf und in 17 Tagen. Dabei immer
das Ziel vor Augen, mindestens
20 000 Euro Spenden für die Aids-
hilfe und einen Verein, der sich für
muskelkranke Kinder einsetzt, zu
sammeln. Am 28. Juli in Offenburg
gestartet, geht es Etappe für Etappe
bis nach Straubing in Niederbay-
ern, in die Heimatstadt des Ehe-
paars. Gestern ging es in der achten
Etappe rund 35 Kilometer weit von
Riedlingen nach Ehingen. Auf dem
Marktplatz wurden die Herdes ge-
gen 14.30 Uhr vom Leiter des Stadt-
marketings, Rolf Koch, begrüßt.

Um den Spendenlauf zu unter-
stützen, begleiteten vier Mitglieder
des Lauftreffs der TSG Ehingen die
beiden von Dettingen bis nach Ehin-
gen. Außerdem sind der Riedlinger
Bürgermeister Hans Petermann so-
wie Karl-Heinz Guter vom TSV Ried-
lingen bis nach Ehingen mitgelau-
fen. „Es ist eine gute Geschichte,
wenn das Geld da ankommt, wo es

hin soll“, sagte Erwin Wollwinder
vom Lauftreff. Heute begleiten die
Ehinger Läufer das Ehepaar noch
bis nach Öpfingen. Rund 19 000
Euro sind bislang bei dem Projekt
„Run 4 help, 700.17“ an Spenden zu-

sammen gekommen. Herdes kom-
men ihrem Ziel damit immer näher.
Dabei stand das Vorhaben zwi-
schendurch auf der Kippe. In der
dritten Etappe bekam Cornelia
Herde Knieprobleme: eine Zerrung.

„Ich dachte, ich muss aufhören, war
am Boden zerstört“. Aber Herde
hält durch – für den guten Zweck. Je-
der Cent gehe an die Aidshilfen in
Offenburg, in Straubing und den
Verein „Laufend helfen“.

Früher hat sie für die SÜDWEST
PRESSE geschrieben, zurzeit ist
sie täglich landesweit im Radio
zu hören: Nina Möllerring aus
Nasgenstadt berichtet live für
die „Sommertour“ von SWR 1 –
und weiß vieles zu berichten.

RAINER SCHÄFFOLD

Nasgenstadt. Am Dienstag hat Nina
Möllerring ein furchtbarer Muskel-
kater geplagt. „Das kommt vom Wa-
keboard-Fahren auf dem Boden-
see“, sagt die 27-Jährige. Derlei Akti-
vitäten ist sie nicht gewohnt, aber
seit sie als Ferienreporterin fürs
„SWR 1-Sommerradio“ unterwegs
ist, muss die Nasgenstadterin aller-
hand zuvor nicht Erprobtes tun.
„Vom Wasser hab’ ich jetzt erst mal
genug“, erzählt sie und kündigt für
den Nachmittag den Besuch einiger
Burgruinen im Lautertal an.

Seit drei Jahren arbeitet Nina Möl-
lerring nun für den Südwestrund-
funk (SWR) und sitzt im Korrespon-
dentenbüro in Konstanz, das wie-
derum zum SWR-Büro Friedrichsha-
fen gehört. Zuvor hat sie als freie
Mitarbeiterin für die SÜDWEST
PRESSE Ehingen geschrieben und
fotografiert. Das Radio liege ihr
mehr, sagt sie. „Es kommt meinem
Naturell entgegen, dass ich erzäh-
len kann, was ich sehe.“ Wer sie
kennt, glaubt dies sofort.

So berichtet sie im Telefonat am
Mittwochvormittag von der Etappe
im Lautertal. Auf der Burgruine Ho-
hengundelfingen habe sie ihr erstes
Live-Interview gemacht; eine tolle
Atmosphäre habe dort geherrscht.
„Ich hatte das Gefühl, ich sei ein
Burgfräulein. Nur der lange Schleier
und ein wehendes Kleid haben
noch gefehlt.“ Im Bootshaus in Bi-
chishausen hat die Reporterin dann

ihre ersten Linsen mit Spätzle geges-
sen – dabei lebt sie schon einige
Jahre im Schwabenland. „Die sind
ja sauer“, hat die gebürtige Ruhr-
pottlerin festgestellt, „aber lecker“.

Die Routen bei der Sommertour
sucht sie sich nicht selber aus, die
Hörer schlagen sie vor. „Schöne
Plätze, kuriose Ziele oder ganz ge-
heime Geheimtipps“ sucht der Sen-
der. Nina Möllerring schaut im Inter-

net nach, welche Tipps die Hörer
eingestellt haben, und wählt dann
die Ziele aus. Gestern Nachmittag
ging’s weiter über Albstadt und Ba-
lingen, wo unter dem Titel „Wander-
reiten auf der Zollernalb“ der Be-
such eines Westernhofs mit Über-
nachtung in einem echten India-
ner-Tipi angesagt war.

Ansonsten nächtigt Nina Möller-
ring in Wallhausen bei Konstanz,
nahe Bodman, „und fahre von dort
aus in die Welt“. In ihrer neuen Hei-
mat am Bodensee sei es auch gut zu
leben. Nur nicht dann, wenn die Kol-

legen vom Fernsehen für den Kon-
stanzer „Tatort“ drehen. „Dann
sind ganze Straßenzüge gesperrt
und der Verkehr lahmgelegt“, be-
richtet Möllerring. Deswegen seien
die Tatort-Leute bei den Konstan-
zern nicht allzu beliebt.

Die Radio-Sommertour wohl
eher – Teil eins dauert noch bis
Ende der Woche und endet ir-
gendwo im Schwarzwald. Kom-
mende Woche steigt dann Kollegin
Barbara Scherrer ein, in der letzten
Augustwoche wird Nina Möllerring
wieder reisen – diesmal im Norden
des Landes. Dann wird sie wieder
live das erzählen, was sie erlebt.

Die Landkarte ist diese Woche unerlässliches Hilfsmittel für Nina Möllerring, die
fürs Radio auf Sommertour unterwegs ist. Privatfoto

Nach acht Etappen sind die Herdes unterstützt von sechs Läufern in Ehingen angekommen: Erwin Wollwinder, Hartwig Dode-
rer, Alois Kloker (alle TSG), Hans-Jürgen und Cornelia Herde sowie Rolf Koch vom Stadtmarketing (hinten von links), vorne
Gerhard Kreutle (TSG), Riedlingens Bürgermeister Hans Petermann und Karl-Heinz Guter (TSV Riedlingen).  Foto: Deresko
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Der Schaden, der zu den
Telefonausfällen in Kirchen
und Munderkingen geführt
hat, ist behoben. Ein Kabel
war angebohrt worden.

JULIA-MARIA BAMMES

Kirchen/Munderkingen. Seit ges-
tern Mittag kann in Kirchen wieder
telefoniert werden. Und auch die
Munderkinger, deren Anschlüsse ge-
stört waren, können wieder andere
erreichen oder erreicht werden. Wie
gestern berichtet, war seit Montag
keine Kommunikation mehr mög-
lich gewesen. Grund der Störung
war ein durchbohrtes Kabel in Mun-
derkingen, sagt Cordelia Hiller, Pres-
sesprecherin der Telekom.

Um einen Schaden an der Stra-
ßenbeleuchtung zu beheben, war
an der Brunnenbergstraße gearbei-
tet worden, erläutert Manfred Wal-
ter vom Verbandsbauamt Munder-
kingen. Dabei stießen die Arbeiter
auch auf das Leerrohr, in dem das
Telefonkabel liegt. Die Besonder-
heit dabei: „Das Leerrohr war einbe-
toniert“, sagt Manfred Walter. Um
arbeiten zu können, musste der Be-
ton entfernt werden – und dabei
wurde das Telefonkabel beschädigt.

Das Kabel führt von Munderkin-
gen nach Kirchen – und so waren in
dem Ehinger Teilort, der die gleiche
Vorwahl wie Munderkingen hat, die
Anschlüsse gestört. Auch in Munder-
kingen seien manche von dem Aus-
fall betroffen gewesen, sagt Man-
fred Walter. Nach Information unse-
rer Redaktion auch Betriebe im in-
terkommunalen Gewerbegebiet.

Wer das Leerrohr, das eigentlich
nur von Erdreich umgeben sein
sollte, einst einbetoniert hat, könne
man nicht sagen, sagt Walter.
Schließlich liege das Rohr seit Jahr-
zehnten im Boden. Nachdem der
Schaden festgestellt wurde, sei die
Telekom kontaktiert worden.

Wie Pressesprecherin Cordelia
Hiller erläutert, hätten gestern um
sechs Uhr morgens die Instandset-
zungsarbeiten begonnen. Die Tech-
niker der Telekom hätten nach dem
Durchmessen der Leitungen sowie
deren Überprüfung schließlich ein
neues Kabel verlegen müssen; das
Stück ist zehn Meter lang. Gegen 13
Uhr habe die Leitung wieder zur Ver-
fügung gestanden, allerdings muss-
ten im Anschluss noch kleinere Ar-
beiten und Verkabelungen vorge-
nommen werden. „Wir möchten
uns bei unseren Kunden dafür ent-
schuldigen“, sagt Cordelia Hiller.

Info Wer auch nach der Reparatur
noch Probleme mit seiner Telefonver-
bindung haben sollte, erreicht die
Telekom unter � 0800 3301000.
Der Anruf ist kostenfrei, teilt Presse-
sprecherin Cordelia Hiller mit.

Ehingen. Heute Abend geht’s weiter
mit dem Ehinger Filmfestival – und da-
bei sind Spürnasen gefragt. Denn
Sherlock Holmes und Dr. Watson müs-
sen alle Kräfte aufwenden, um Lord
Blackwood zur Strecke zu bringen, be-
vor er in einer schwarzen Messe eine
Jungfrau opfern kann. Im Kriminal-
film von 2008 spielen Robert Downey
Jr. und Jude Law mit. Beginn ist wie-
der um 21 Uhr auf dem Marktplatz.
Weitere Termine auf Seite 20.

Das Klavier anfangs im Pferdeanhänger dabei

Schaden an
Telefonleitung
ist behoben

Ehingen. Glücklicherweise nur
leicht verletzt wurden zwei Perso-
nen beim einem Auffahrunfall am
Dienstag. Ein 25-jähriger Opel-Fah-
rer hatte kurz nach 14 Uhr auf der
Bundesstraße 492 zwischen Hausen
ob Allmendingen und Ehingen zu
spät bemerkt, dass der Fahrer eines
Subaru vor ihm wegen einer Kehr-
maschine abbremste. Er fuhr auf
den Wagen des 50-Jährigen auf. Die
14-jährige Beifahrerin des Unfallver-
ursachers und der 25-Jährige waren
angegurtet und erlitten deshalb
laut Polizeibericht nur leichte Verlet-
zungen. Der Schaden beträgt rund
11 000 Euro. Ehingen. Jeweils zwei Karten für

das Konzert mit dem Regions-Sym-
phony-Orchestra am Dienstag, 17.
August, 19 Uhr in der Lindenhalle
haben gewonnen: Ute Schmidt, Öp-
fingen; Wolfgang Schlecker, Ehin-
gen; Elisabeth Lock, Justingen; Gabi
Blender, Obermarchtal und Renate
Sailer, Schelklingen. Die Karten lie-
gen an der Abendkasse bereit.Ehingen. Auf die Geräte, die ein Fah-

rer im Fahrerhaus seines Lastwa-
gens liegen ließ, hatte es ein Dieb
am Ehinger Bahnhof abgesehen. In
der Nacht zum Dienstag brach er
die Tür der geparkten Zugmaschine
auf. Anschließend entwendete er
ein Navigationsgerät, ein Autoradio
samt CD-Wechsler und ein Funkge-
rät. Außerdem stahl er eine Kiste
mit Werkzeug aus dem Fahrzeug.
Mit den Beutestücken im Wert von
mehreren hundert Euro entkam der
Straftäter unerkannt. Das Polizeire-
vier Ehingen hat nun Ermittlungen
wegen besonders schweren Dieb-
stahls gegen den Unbekannten auf-
genommen.
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AUS DEM INHALT Nach acht Etappen Dauerlauf Ehingen erreicht
Mit „Run 4 help“ sammeln Cornelia und Hans-Jürgen Herde Spenden für die Aidshilfe

Verletzte und
großer Schaden

Konzertabend:
Karten gewonnen

Ein Konzertpianist im Arbeitsdress: Heiner Costabél im Schloss Solitude mit seiner
Klavierraupe und dem Steinway-Flügel darauf. Privatfoto

Burgfräulein und Indianerin
Nina Möllerring aus Nasgenstadt macht beim Südwestrundfunk Karriere

Wertsachen
entwendet

Tatort-Leute sind
in Konstanz nicht
immer beliebt
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